
Teuerung trifft 
die Asyl-Betreuung

Gestiegene Kosten setzen den Quartiergebern zu.
SCHWARZACH Die Inflation belastet 
die Betreuung von Asylwerbenden 
in Österreich zunehmend. Denn 

die gestiegenen Kosten machen 
den Quartierbetreibern zu schaf-
fen. Auch für die Bewohnerinnen 

und Bewohner selbst ist die Lage 
schwieriger geworden. Die Caritas 
weist auf die besondere Situation in 

Vorarlberg wegen der höheren Le-
benshaltungskosten als in anderen 
Bundesländern hin. »A2

Bilder von enormer Sogwirkung
Im Kunsthaus Bregenz wird mit Michael Armitage einer der wichtigsten Maler 

des 21. Jahrhunderts präsentiert. »D5 VN/PAULITSCH

Das Ferienheim 
Bolgenach in Hittisau 

sperrt zu

Familienvater 
braucht dringend 

Stammzellenspende

HITTISAU, LUSTENAU Über 40 
Jahre war das Haus Gfäll 230 in 
Hittisau ein beliebter Sommerfri-
sche-Ort für zahlreiche Kinder, 
hauptsächlich aus Lustenau. Das 
Ferienheim Bolgenach bot vieles, 
was Kinderherzen höher schlagen 
lässt. Doch nun ist es Geschichte. 
Personalmangel, verschärfte Auf-
lagen, höhere pädagogische Her-
ausforderungen, aber letztlich auch 
gesunkene Anmeldungen ließen 
die Verantwortlichen zum Schluss 
kommen, das Haus zu schließen. 
Obmann Hans-Dieter Grabher 
bedauert diesen Schritt, sieht ihn 
jedoch als alternativlos. Das Haus 
wird Ende Mai der Gemeinde Lus-
tenau übergeben, der Trägerverein 
steht vor seiner Auflösung. »A3

SATTEINS Bis vor Kurzem war die 
Welt für den 32-jährigen Markus 
und seine Familie noch in Ordnung. 
Dann kam die erschütternde Diag-
nose: Der zweifache Familienvater 
aus Satteins hat Leukämie. Er be-
nötigt dringend eine Stammzellen- 
bzw. Knochenmarkspende. Derzeit 
bekommt er in Innsbruck eine Che-
motherapie. Seine Kollegin Nicole 
hat unterdessen um Unterstützung 
bei der Leukämiehilfe „Geben für 
Leben“ angefragt. Nun wird am 30. 
Juli auf dem Landwirtschaftsbe-
trieb der Familie eine Typisierungs-
aktion durchgeführt, um mögliche 
Lebensretter für Markus oder an-
dere Patienten zu finden. Nicole er-
läutert im VN-Gespräch von großer 
Solidarität auch über die Gemein-
degrenzen hinweg. »A6

Schmetterlinge reagieren sensibel, wenn es um Umwelt-
veränderungen geht. Als Indikator dienen sie sozusagen als 
Fieberthermometer für den Zustand der Artenvielfalt.
Ökologe Johannes Rüdisser über die Folgen des Rückgangs von Schmetterlingen. »A7
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Sonnig, bis zum Nachmittag 
wieder deutlich wärmer, 
keine Gewittergefahr.
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Abends

Derby-Rauferei 
endet vor Gericht

Körberlgeld der 
FIFA für SCR Altach

„Dicke Luft“ an der 
Grenze Unterhochsteg

Künstler und Fotograf 
rocken das Museum

Bei einem Fußballspiel kann es 
auch neben dem Feld hitzig zuge-
hen. Nach einem tätlichen Angriff 
beim Derby muss ein 27-Jähriger 
nun 9000 Euro Strafe zahlen. »A10

Im Zuge der Ausschüttung von 
insgesamt 209 Millionen US-Dollar 
der FIFA an Vereine für die Abstel-
lung von Nationalspielern profitier-
te auch der SCR Altach. »C2

Bürger in Lindau Zech leiden unter 
Geruchsbelästigung. Eine Ursache 
könnte das Tierfutterwerk Rupp 
Food sein - oder die eigene Kläran-
lage. »D2

Der Vorarlberger Künstler Paul 
Renner und sein Fotograf Christian 
Schramm zeigen die Ausstellung 
„L’albero della cuccagna“ im Atri-
um des Vorarlberg Museum. »D4
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Gegenwind für Blum: 
Beschlägehersteller 
mit Umsatzminus. »D1

AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

VN-SOMMERGESPRÄCH: EVA HAMMERER, DANIEL ZADRA (GRÜNE)

„Der Wind hat 
sich tatsächlich 
gedreht.“

Energie

„Schwarz-Grün 
ist nach wie vor 
Zukunftsmodell.“ »A5

Koalition


